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seit unserem letzten Jahresbericht 2021 hat sich 
viel verändert. Die Welt, so mein Eindruck, dreht 
sich derzeit sehr schnell. Die Arbeit der Berate-
rinnen dagegen scheint konstant - sie ist gleich 
viel und gleich intensiv geblieben. Nach wie vor 
suchen viele Frauen unsere Beratungsstelle auf  
und erhalten dort wichtige und entscheidende 
Informationen, die ihnen die Entscheidung  
für oder gegen einen Schwangerschaftsabbruch 
erleichtern. Ich denke, dass eine Anlaufstelle für 
schwangere Frauen mehr denn je wichtig ist. Denn 
wo sonst bekommen sie eine so umfassende Bera-
tung - anonym/ergebnisoffen und wohlwollend.
Unsere Beratungsstelle hat in den letzten zwei 
Jahren zwei sehr traurige Nachrichten verkraften 
müssen, die unsere Arbeit direkt berührt haben.
Unser Beisitzer Herr Dieter Maldacker hat im  
Herbst 2022 den Kampf gegen seine Krank-
heit verloren. Er hat sehr lange gekämpft, 
leider vergeblich. Ich möchte auch an dieser 
Stelle DANKE sagen für seine Mitwirkung in der 
Vorstandsarbeit und denke an seine Familie.
Nur kurze Zeit darauf mussten wir auch unsere 
langjährige Beraterin Frau Sabine Amann 
schmerzvoll gehen lassen. Auch sie hat im Januar 
2023 den Kampf gegen ihre Erkrankung verlo-
ren. Sie war eine unglaubliche Persönlichkeit, 
immer positiv und zuversichtlich. Ihr Wirken bei 
und für donum vitae war beispielhaft und beein-
druckend. Unsere Gedanken sind bei ihr und ihrer 
Familie. Diese einschneidenden Ereignisse haben 
uns und die Beratungsstelle verändert. Der Wert 
der Gesundheit, den wir in unserer Gesellschaft 
oft als „normal“ ansehen oder über den wir nicht 
nachdenken, ist uns wieder sehr bewusst gewor-
den. Das Team der Beratungsstelle wurde durch 
den Weggang von Frau Amann kleiner und Frau 
Christina Huttner hat alle Beratungen übernom-
men. Nur durch ihren außergewöhnlich großen 
Einsatz konnte die Beratungsstelle alle Anfragen 

und Termine bewältigen. Unterstützt wurde sie von 
Frau Magdalena Kasten-Radío, die viele adminis-
trative Arbeiten übernommen hat und auch vieles 
für den Vorstand koordinierte. Ihre Arbeit war 
eine umso größere Stütze, da in dieser Zeit Frau 
Albrecht, unsere erste Vorsitzende, aus fami-
liären Gründen überraschend ihr Amt nieder-
gelegt hatte. Nach einem Moment des Innehal-
tens haben wir im Vorstand im Frühjahr 2023 
begonnen, die Stelle der Beraterin auszu-
schreiben und Menschen zu suchen, die Lust 
haben, uns in der Vorstandsarbeit zu unter-
stützen. Inzwischen kann ich sagen, dass wir 
rundum Glück hatten: Im Herbst 23 konnten 
wir mit Frau Annika Vogelbacher die Beratungs-
stelle neu besetzen und im Vorstand haben wir 
Frau Indra Gamp - Oguz (2. Vorsitzende), Frau 
Iris Dörffeldt (3. Vorsitzende) und nun noch 
Frau Michaela Albiez (Beisitzerin)gefunden. 
Nach wie vor würden wir uns über interessierte 
Frauen/Männer freuen, die uns unterstützen 
wollen. Es gibt viel zu tun ... unser primäres 
Ziel ist es, unseren Bekanntheitsgrad zu erhö-
hen, Mitglieder zu werben und unsere Finan-
zen durch Spenden oder Zuschüsse zu sichern, 
damit wir die Frauen, die unsere Hilfe aufsu-
chen weiterhin unabhängig und zeitnah unter-
stützen können. Informieren Sie sich gerne 
auf unserer Homepage, Instagram oder spre-
chen Sie uns einfach an – wir würden uns sehr 
freuen, wenn noch weitere Personen die wich-
tige Arbeit von donum 
vitae unterstützen und 
unser Anliegen teilen. 
Vielen Dank für Ihr 
Interesse und Ihre 
Unterstützung

Mit herzlichen Grüßen
Christiane Benda

Liebe Leserinnen und Leser
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Die Neuen im Vorstand stellen sich vor

Ich unterstütze donum vitae, weil ich es wichtig finde, dass Frauen in Konflikt-
situationen nicht alleine gelassen werden, sondern einen leichten Zugang zu 
Informationen und einer ergebnisoffenen, persönlichen Beratung erhalten. 
Ich bin der Überzeugung, dass sie die oft schwierigen Entscheidungen so 
besser treffen können. Selbstbestimmt und wie es für sie in diesem Moment 
am besten ist. Und wenn die Beratung dann für einige einen Weg weisen kann, 
vielleicht Mut und Zuversicht gibt, dann lohnt sich jedes Engagement.

Iris Dörffeldt

Ich bin 31 Jahre alt und gehöre seit Februar 2024 dem Verein donum vitae an. Meine sehr 
gute Freundin Indra, die im Vorstand tätig ist, hat mich auf den Verein aufmerksam gemacht. 
Sie erzählte mir von der wertvollen Arbeit, die geleistet wird, und ich war schnell begeistert. 
Bei einer Vorstandssitzung hatte ich die Gelegenheit, die Beraterinnen, die Mitarbeiterin 
und den Vorstand kennen zu lernen, was mich dazu brachte, als Vorstandsbeisitzerin aktiv zu 
werden. Zudem habe ich mich bereit erklärt, ehrenamtlich den Instagram-Account der Bera-
tungsstelle zu betreuen. Es ist meiner Meinung nach sehr wichtig, dass es Beratungsstellen 
wie diese gibt, an die sich Hilfesuchende vertrauensvoll wenden können. Umso wichtiger ist 
es dieses Konzept zu unterstützen.

Michaela Albiez

Mein Name ist Indra Gamp-Oguz. Ich bin 31 Jahre alt und seit Januar 2024 zweite 
Vorsitzende bei donum vitae Hochrhein. Durch unsere Beraterin Christina Huttner 
bin ich auf die Beratungsstelle aufmerksam geworden. Ich bin hauptberuflich als 
Sozialpädagogin tätig und habe somit immer wieder Berührungspunkte mit den 
Themen der Beratungsstelle. Daher auch meine Motivation mich als Vorsitzende 
einzubringen und den Verein zu unterstützen. Ich halte es für enorm wichtig, dass 
die Beratungsstelle an Bekanntheit gewinnt und möchte dabei behilflich sein.



Fallbeschreibung
Michaela P. (Name geändert) ist 27 Jahre 
alt und von Beruf Industriekauffrau. Sie 
arbeitet als Verwaltungsangestellte in der 
Schweiz und ist geschieden. Seit etwa einem 
Jahr ist sie wieder in einer Beziehung mit 
einem Mann. Er arbeitet als Lehrer an einer 
Gewerblichen Schule. Frau P. selbst hat einen 
Sohn (5 Jahre) und eine Tochter (3 Jahre) 
aus ihrer früheren Ehe. Ihr derzeitiger Part-
ner hat drei beinahe erwachsene Kinder aus 
seiner früheren Ehe. Frau P. wurde von ihrer 
Frauenärztin zu donum vitae geschickt. Sie 
ist in der 6. Woche schwanger. Die Schwan-
gerschaft kam völlig unerwartet, nachdem 
das Paar mit Kondomen verhütet hatte. Frau 
P. wirkt sichtlich belastet und unruhig. Sie 
kann ihre Situation immer noch nicht wirk-
lich begreifen. Ihre Familienplanung war 
längst abgeschlossen. Frau P. arbeitet seit 
kurzem wieder, die Arbeit gefällt ihr.
Nur ungern denkt Frau P. an die Zeit zurück, 

als sie ausschließlich Mutter und Hausfrau 
war. Trotz der vielen Arbeit hatte sich Frau 
P. nicht zufrieden gefühlt. Sie hatte sehr oft 
das Gefühl gehabt, die Decke falle ihr auf den 
Kopf. Den regelmäßigen Kontakt zu Kollegen 
und die Anerkennung durch den Beruf hatte 
sie sehr vermisst. Sie ist froh, die Kinder gut 
betreut zu wissen und wieder arbeiten zu 
können. Frau P. berichtet von ihrer persönli-
chen Situation, die in der Beratung viel Raum 
einnimmt. Sie ist froh über die zunehmende 
Selbständigkeit der Kinder und kann sich 
nicht vorstellen, ihre Arbeit wieder aufzu-
geben oder zu pausieren. Der Gedanke, sich 
noch einmal mit der Pflege und Versorgung 
eines Säuglings zu beschäftigen ist für sie 
nur sehr schwer vorstellbar. Erschwerend 
bezüglich ihrer Entscheidung komme hinzu, 
dass ihr Partner sehr gerne noch einmal Vater 
werden würde.
Sie selbst kann sich ein Leben mit einem 
weiteren Kind nicht vorstellen, weder als 

Alleinerziehende und Alleinverantwortli-
che noch gemeinsam mit ihrem Partner. Frau 
P. hatte bereits, noch bevor sie in die Bera-
tung kam, eine feste Entscheidung für sich 
getroffen. Der Termin in der Klinik bezüg-
lich des Abbruchs hatte sie bereits verein-
bart. Ursprünglich wollte Frau P. in der Bera-
tungsstelle nur den obligatorischen Bera-
tungsnachweis holen. Im Beratungsgespräch 
jedoch setzte sich Frau P. zunehmend mit 
ihrer persönlichen Situation, ihrer Partner-
schaft, ihren Kindern und ihrem Beruf ausein
ander. Sie gestattete sich auch einen Blick 
auf ihre Schuldgefühle, die sie haben würde, 
wenn sie sich für einen Abbruch entschei-
den würde. Sie fragte sich, wie sie sich wohl 
nach dem Eingriff fühlen werde und inwieweit 
der Abbruch die Beziehung zwischen ihr und 
ihrem Partner negativ beeinflussen könnte. 
Die Frage nach ihren eigenen persönlichen 
Zielen und Perspektiven wurde in der Bera-
tung zu einem zentralen Thema.

2025 werden es 17 Jahre, die ich als Bera-
terin bei donum vitae bin. In dieser Zeit 
durfte ich viele Frauen, Paare und Familien  
kennen lernen, die mir ihr Vertrauen ge-
schenkt haben. Alle ihre Lebensschicksale 
haben mir gezeigt, dass für eine klare und 
stimmige Entscheidung oft nur ein Wechsel 
der Blickrichtung entscheidend und unser 
Leben einem fortwährenden Wandel unter-
worfen ist. Wichtig dabei ist, dass wir uns 
unserer eigenen Kräfte bewusst sind und 
zunächst auch aussichtslose Situationen als 
Chance begreifen können. 

Christina Huttner

Mein Name ist Annika Vogelbacher, ich bin 
Sozialpädagogin B.A. und seit Oktober 2023 
bei donum vitae. Ich darf hier Frauen und 
Paare in ihren besonderen Lebenssituation 
begleiten und beraten, mit ihnen Perspek-
tiven und Lösungsideen entwickeln und sie 
in ihrer Entscheidungsfindung stärken. Im 
Februar habe ich mit der Zusatzqualifika-
tion für die Schwangerschafts-(konflikt)
beratung begonnen und freue mich sehr, 
dieses neu erworbene Wissen in die Bera-
tungsgespräche einfließen zu lassen. Den 
Menschen mit Wertschätzung und Empathie 
aber auch mit der notwendigen Professiona-
lität zu begegnen ist mir besonders wich-
tig. Das gilt auch für die sexualpädagogi-
sche Arbeit an Schulen. Hierfür habe ich in 
den letzten Monaten ein Konzept ausgear-
beitet und freue mich sehr über die Arbeit 
mit den Jugendlichen.

Ich arbeite seit beinahe 4 Jahren bei donum 
vitae. Ich schätze die Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und dem Vorstand und 
arbeite allemein sehr gerne hier. 2023 war 
ein schweres Jahr, das wir gemeinsam groß-
artig meistern konnten. Ich finde unsere 
Arbeit sehr wichtig für Frauen, Familien und 
die Gesellschaft. Jede Frau hat das Recht auf 
eine ergebnisoffene Beratung ohne Vorur-
teile zu ihrer Herkunft, sozialem Status oder 
Religion. Hierfür gebe  ich mit dem Team bei 
donum vitae jeden Tag Alles.

Magdalena Kasten-Radío

Das Team



Anzahl der Beratungen 2023
2023 wurden in der Beratungsstelle Waldshut 395
Beratungsgespräche mit 208 Klient*innen geführt.
Die Anzahl der Fälle für eine allgemeine Schwangerenberatung
lag dabei leicht über der Fallzahl der Konfliktberatungen.
Auffallend ist der deutliche Unterschied der Gesprächsanzahl
pro Beratungsform, der aufzeigt, dass in der allgemeinen Schwan-
gerenberatungen mehr Beratungsgespräche pro Klient*in 
geführt werden.
Die Beratungen wurden 2023 mit der Personalkapazität einer
80% Beraterinnenstelle erreicht.

Aus der Statistik


